
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annghurg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Dentſchland. Die norwegiſche Erholungsreiſe
Kaiſer Wilhelms iſt bis jetzt ohne einen ſtörenden
Zwiſchenfall verlaufen. Zurzeit weilte der erlauchte
Monarch an Bord der „Hohenzollern“ in Balholmen,
von wo er täglich Ausflüge in die romantiſche
Umgebung unkernimmt. Der Kaiſer ſoll auf
ſeine an den König Viktor Emanuel von Jtalien
ergangene Einladung zur Teilnahme an den dies
jährigen Kaiſermanövern eine zuſagende Antwort
erhalten haben. Es heißt, der italieniſche Herrſcher
werde kurz vor Beginn der Manöver in Homburg
v. d. H. eintreffen und im dortigen Königlichen

Schloſſe Wohnung nehmen. Sollte der angekündigte
Manöverbeſuch Königs Viktor Emanuel in Deutſch
land tatſächlich ſtattſinden, ſo könnte dies Ereignis
als ein neues Zeugnis für die fortdauernd int: men
Bundesbeziehungen zwiſchen Deutſchland und
Jtalien betrachtet werden.

Jn verſchiedenen Blättern iſt das Gerücht
verbreitet, der Reichskanzler v

2 d. Herbſte
Bethmann Hollweg

1 W 5 wskty, Der So
in Betracht. Auch

t es ſic edes Kanzlers um ein Gerücht, das in den
en keine Stütze findet. Herr v. Bethmann

Hollweg, der jetzt gerade fünf Jahre im Amte iſt,
hat kein Abſchiedsgeſuch eingereicht und hat auch
keine derartige Abſicht. e

Der deutſche Geſandte in Ching, von Haxt
hauſen, iſt in Berlin im 56. Lebensjahr geſtorben.
Herr v. Haxthauſen vertrat das Reich in Peking
ſeit drei Jahren.

Die Lohndifferenzen zwiſchen den Arbeit
gebern und den Arbeitnehmern in der Tuchinduſtrie
der preußiſchen Lauſitz werden vorausſichtlich zum
Ausbruch des offenen Kampfes führen. Am Mitt

woch erſchien die Lohnkommiſſion der ſtreikenden
Walkereiarbeiter in Forſt beim

Jm Schatten des Lebens.
Roman nach dem Engliſchen von A. Michola.

7] S Nachdruck verboten.
Endlich hielt der Wagen an, und der Kutſcher

ſprang herab. Ein großes Tor drehte ſich in ſeinen
Angeln und Greta lehnte ſich noch weiter vor und
ſtrente die Augen an, um die Dunkelheit zu durch
dringen, denn ſie war im Cranleigh-Park. Da
ſtanden die prächtigen Bäume und ſchienen ſie
wie alte Freunde zu begrüßen. Jetzt fuhren ſie an
einem zweiten Tore vor und eine ältliche Frau eilte
mit der brennenden Lampe aus dem Logenſtübchen
heraus. Greta erkannte ſie ſogleich und murmelte
halb unbewußt ihren Namen, während ſie jetzt
durch ein düſteres Birkenwäldchen fuhren, in wel

ſchem ſie als Kind mit ihren Geſchwiſtern ſo häuſig
Verſteck geſpielt hatte. Jetzt war es hier ſtill und
dunkel wie in einem Grab aber zwiſchen den ge
raden Stämmen der hohen Bäume hindurch ſchim
merte ein Licht und jetzt, ja, jetzt lag das liebe alte
Haus mit ſeinen Giebeln und Türmchen gerade
vor ihr. Den nächſten Augenblick ſtand Greta wie
gebannt vor der verſchloſſenen Tür des Hauſes.
Aber ſie bemerkte bald den Glockenzug, der zur
Hausglocke führte, und als ſie daran zog, fing die
Glocke an, mächtig zu läuten

4. Kapitel.
Dann war der letzte Ton der Hausglocke ver

hallt und es ſchien Greta, als ob ſie ſchon ſeit
Stunden vor der verſchloſſenen Tür wartete, als

e e e Vorbereitungen getroffen worden.

Kommerzienrat

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Sonnabend, den 18. Juli 1914. 18. Jahr.
Avellis und frug an, ob der Arbeitgeberverband
zu einer weileren Verhandlung und zur Entgegen-
nahme neuer Vorſchläge bereit ſei. Darauf erklärte
Kommerzienrat Avellis, daß die Arbeitgeber den
Arbeitnehmern in keiner Beziehung mehr entgegen
kommen könnten, ſondern bis an die äußerſte Grenze
gegangen ſeien. Sollte die Lohnkommiſſion aber
trotzdem den Vorſtand des Arbeitgeberverbandes
zu ſprechen wünſchen, ſo ſei dieſer ſelbſtverſtändlfch
wie immer bereit, die Kommiſſion anzuhören,
Daraufhin ging am Mittwoch nachmittag folgender
Beſcheid von der Lohnkommiſſion ein „Nach der
Ausſprache, die die Mitglieder der Lohnkommiſſion
der Walkereiarbeiter heute morgen mit Jhnen hatten,
und wo Sie erklärten, daß auf ein Entgegenkommen
in der Lohnfrage durchaus nicht zu rechnen ſei, hat
die Kommiſſion kein Gewicht darauf gelegt, andere
Fragen jetzt mit den Herren Arbeitgebern zu be
ſprechen.

Jn DeutſchOſtafrika droht eine Hungersnot.
Jnfolge des ausgebliebenen Regens ſind
die Kulturen der Eingeborenen in weiten Teilen

280 D.e e en ſchätzt man den
all auf 90 Prozent. Den Eingeborenen droht

Holland. Amſterdam, 15. Juli. Das feierliche
Leichenbegängnis des in Albanien gefallenen Oberſten
Thomſon fand heute vormittag unter großer Be
teiligung ſtatt. Die Leiche wurde von dem Schlacht
ſchiff „Noord Brand“ an Land gebracht und am
Handelskai aufgebahrt. Unter den am Sarge nieder
gelegten Kränzen bemerkte man die der Königin
und des Prinzen Heinrich der Niederlande. Der
Kriegsminiſter hielt im Namen der Regierung eine
Anſprache, in der er die Taten des Verſtorbenen
würdigte und ſeinen Verluſt beklagte.

England. Am Mittwoch begann die große
Probemobilmachung der britiſchen Flotte, die in
dieſem Jahre an Stelle der Seemgnöver ſtattfindet.
Gegen Ende Februar hatte die Admiralität die Auf

endlich Fußtritte von innen die Stille unterbrachen,
der ſchwere Riegel zurück geſchoben wurde und ein
Diener in der wohlbekannten Livree auf der Schwelle
erſchien. Als der flackernde Schein der Kerze auf
ſein Geſicht ſtel, ſah Greta, daß er ihr gänzlich
fremd war, aber ſte bemerkte auch die Ueberraſchung
des Mannes beim Anblick der einſamen Fremden,
die ihm gegenüber ſtand.

„Jſt Herr Elliot zu Hauſe?“ fragte ſie.
Jhre Stimme klang ſcharf, faſt gellend, ihre

bebenden Lippen konnten kaum die Worte formen
Der Mann zögerte.

„Ja, er iſt zu Hauſe,“ verſetzte er, „aber wollen
Sie nicht eintreter, Madame?“ fuhr er in plötzlich
verändertem Tone fort, als ob ihm ein Gedanke
gekommen, wer die ſpäte Beſucherin ſein könne.

Greta trat in die Halle, und dem Manne eine
Karte reichend, ſagte ſie in weicherem, mehr natür
lichem Tone:

„Geben Sie dieſe Herrn Elliot und fragen Sie,
ob ich ihn ſprechen kann.“

Der Lakai warf einen raſchen Blick auf die
Karte, hielt einen Augenblick wie zweifelnd inne
und bat dann Greta in höflicher Weiſe, ihm zu
folgen. Er ging voraus durch die geräumige Halle,
öffnete eine Türe und ſagte reſpektvoll: Vielleicht
würden Sie hier ein wenig warten, Madame,“
dann verſchwand er, und Greta blieb allein zurück

allein in dem Zimmer, in welchem ſie ihr Onkel
einſt von ſich geſtoßen hatte. Ja, das waren die
bekannten Wände mit den Bücherregalen vom
Boden bis zur Decke, die roten Vorhänge um die

et Du einzelnen Be

Ungersnot, für eine Notſtandsaktion ſind die

forderung an die Leute der Marinereſerve erlaſſen,
ſich für elf Tage zu einer Uebung mit der Flotte
freiwillig zu melden. Das Ergebnis war ſehr be
friedigend. Gegen 15 000 Mann ſtellten ſich frei
willig Jnfolgedeſſen konnte die Admiralität für
die Uebungszeit alle Schiffe der engliſchen Flotte voll
bemannen. Der Höchſtkommandierende hat eine
Liſte herausgegeben, aus der hervorgeht, daß nicht
weniger als 493 Kriegsſchiffe in den heimiſchen Ge
wäſſern voll bemannt und verproviantiert bereit
geſtellt werden können.

reichen wird. eFrankreich. Die franzöſiſche Parlamentsſeſſton
iſt am Mittwoch abend geſchloſſen worden, nachdem
vorher zwiſchen den beiden Häuſern des Parlaments
über alle ſtrittig geweſenen Punkte des Budgets
die notwendige Einigung erzielt worden war. Der
Antritt der Rußlandſahrt des Präſidenten Poincare
war durch die Budgetdifferenzen zwiſchen Senat
Deputiertenkammer gegen die urſprünglichen Dispo
ſitionen etwas verzögert worden. Poincare reiſte
in der Nacht zum Donnerstag von Paris nach
Dünkirchen ab, wo er Donnerstag früh 5 Uhr ein
traf und ſich dann ſofort an Bord des Linienſchiffes
„France“ einſchiffte. Die „France“ dampfte nachher

r Begleitſchiffen nach den ruſſiſchen Gewäſ
ern ab.

Jn der Heeres kommiſſion des Senats erhob

gepolſterten Fenſterſitze, auf welchen ſie an Som-
merabenden oft ſtundenlang leſend zugebracht hatte.
Und an jenem maſſiven Tiſche in der Mitte hatte
ihr Onkel damals geſtanden, mit ſtrenger Miene
nach der Tür gedeutet und ihrem Vater befohlen,
ſich nie wieder unter ſeinem Dach ſehen zu laſſen;
und dann war ihre Mutter leiſe dazwiſchen getreten,
hatte ihren Bruder geſegnet, ihm gedankt für alle
Wohltaten, mit denen er ſie überſchüttet, aber zu
gleich ihren feſten Entſchluß kundgegeben, ihren
kranken, unglücklichen Gatten nicht mehr zu ver
laſſen. Dann hatte ſich der Sturm in voller Wut
über ihren Häuptern entladen, Greta ſchauderte
noch heute, wenn ſie daran dachte.

Jetzt tönte ein langſamer, ſchwerer Tritt in der
Halle; er näherte ſich der Türe und Greta ſetzte
ſich nieder, denn ihre Kraft drohte ſie zu verlaſſen.
Aber nicht ihr Onkel, ſondern ein kleiner, grau
bärtiger Herr erſchien auf der Schwelle, der ihr
vollkommen fremd war. Still und regungslos ſaß
die Arme in ihrer bitteren Enttäuſchung, als der
Herr auf ſie zutrat, ſich ernſt verneigte und mit
einem forſchenden Blicke ſagte:

„Fräulein Morton, wie ich vermute
„Ja, ich bin Greta Morton,“ flüſterte ſie leiſe;

es war ein Aufruf
„Ganz richtig,“ unterbrach ſie der andere, „wir

erwarteten ſie ſchon längſt.“
„Wiel!“ entfuhr es ihr unwillkürlich.
„Jch bin Herr Graham, der Anwalt Herrn

Elliots, Sie haben vielleicht ſchon meinen Namen
gehört



Senator Humpert ſchwere Anklagen über die Un
ſertigkeit des franzöſiſchen Heeres. Seine Aus
führungen gipfelten in folgenden Behauptungen
Die Feldartillerie Frankreichs iſt gegenüber der
ſenigen Deirtſchlands rückſtändig. An Offizieren
herrſcht Mangel, ebenſo an Geſchühmunition. Wenn
ſetzt ein Krieg ausbräche, zöge jeder deutſche Soldat
mit drei Paar Stiefeln und einem Paar Ergänzungs
ſtiefeln ins Feld, der franzöſiſche nur mit einem
Paar an den Füßen und einem halben Paar im
Torniſter. Den Eiſenbahnen Frankreichs fehlt es
ferner an transportierbaren Metallbrücken; wollte
die franzöſiſche Armee eine Brücke über den Rhein
ſchlagen, ſo wäre ſie auf die alten Schifflöße an
gewieſen die franzöſiſchen Befeſtigüngen zwiſchen
Toul und Verdun ſtammen aus dem Jahre I1878,
während die deutſchen Grenzfeſtungen durchaus
modern ſeien. Die drahtloſen Telegraphenſtationen
Oſtfrankreichs könnten nicht funktionieren, da die
viel ſtärkeren Metzer Stationen die Abſendung
franzöſiſcher drathloſer Telegramme verhindern
könnten. Die franzöſiſchen Befeſtigungswerke könnten
ſich nicht über einen Kreis von 30 Kilometer hinaus
mit anderen Feſtungswerken oder einem Armeekorps
verſtändigen. Die Ballonhalle in Verdun koſtete
zwei Millionen Francs, doch laufen die Ballons
beim Hinaus- und Hineinſahren beſtändig Gefahr,
vernichtet zu werden. Die Schuld an dieſen be
ängſtigenden Zuſtänden liege zum Teil an dem
häufigen Wechſel der Kriegsminiſter von denen
Frankreich in zweieinhalb Jahren mit Meſſimy
ſchon den ſiebenten verbrauchte.

Jtalten. Ein gewiſſes Aufſehen erregt die von
der italieniſchen Regierung angeordnete Einberufung
des Reſervenjahrganges 1891. Die Bekanntgabe
der Einberufung erfolgte durch grüne Maueran-
ſchläge, was die in Jtalien übliche Form der Mo
biliſation iſt. Jm ganzen ſind 120000 Mann ein
berufen worden. Jn politiſchen Kreiſen Italiens
bringt man dieſe militäriſche Maßnahme einerſeits
mit den erneuten Drohungen wegen eines großen
Eiſenbahnerausſtandes, andererſeits mit den fort
dauernden Schwierigkeiten im Orient zuſammen.
Schließlich gibt es noch eine dritte Verſion, der zu
folge die Einberufung der Reſerviſten von 1891
auf mögliche kriegeriſche Verwickelungen Jtaliens
mit Abeſſinien erfolgt ſein ſoll.

Der Herzog von Aſta, ein Verwandter des
Königs von Jtalien, iſt in Neapel an einem infek
tionöſen Fieber erkrankt; der Zuſtand des hohen
Erkrankten gilt als ernſt. Jn der Cyrenaika hat

ein neuer Kampf zwiſchen den italieniſchen Truppen
und Rebellen ſtattgefunden, der ſehr blutig war.
Schließlich wurden die Rebellen in die Flucht ge
ſchlagen.

Albanien. Ein Notſchrei aus Valona. Der
Bürgermeiſter von Valong telegraphierte an die
„Tribuna“ „Epirotiſche Freiſcharen brechen mit
griechiſchen Truppen fort und fort über die Grenze.
In der Rechten das Bajonett, in der Linken die
Brandfackel, treiben ſie 100 000 Männer, Greiſe
Frauen und Kinder mordend und ſengend vor ſich
her. Die Aermſten ſtrömen hier zuſammen, die
meiſten brechen aber auf den Bergen oder in den
Wäaldern zuſammen und ſterben den Hungertod,
Wir bitten die Großmächte, dieſer großen Not im
Namen der Menſchheit ein Ende zu ſetzen. Unſere
unerträgliche Lage gereicht der modernen Kultur zu
ewiger Schande.“
Nützen kann dieſer erſchütternde Hilferuf nichts
mehr, denn wenn nicht alles trügt, ſteht Valona
vor dem Fall.

„Jn früheren Jahren
nicht ſagen.“

„Wir erwarteten Sie ſchon ſeit vielen Tagen,“
wiederholte der Anwalt, „jetzt fürchte ich, wird es
zu ſpät ſein.„Zu ſpät!“ Greta ſprang auf, von einem
plötzlichen, namenloſen Schrecken erfaßt. „O, mein
Herr,“ rief ſie, „ſagen Sie mir nicht, daß er tot ſeil“

„Er iſt nicht tot aber ſeinem Ende nahe,
ſehr nahe,“ verſetzte Graham betrübt. „Jch be
zweifle, ob er Sie ſehen kann, doch Mansfield wird
es wiſſen.“

Er näherte ſich dem Klingelzug, beſann ſich aber
anders und verließ das Zimmer.

Wie erſtarrt ſetzte ſich Greta wieder nieder, ihren
Onkel ſterbend zu ſinden, darauf war ſie nicht vor
bereitet geweſen. „Alles iſt gegen mich tönte es
in ihrem ſchmerzdurchwühlten Jnnern.

Jetzt trat Herr Graham wieder in das Zimmer
ein, geſolgt von einem alten Manne mit ſilber
weiße Haar und gebeugter Haltung. Zu einer
anderen Zeit würde Greta ihn freudig begrüßt
haben, denn Mansfield war einer ihrer beſten,
älteſten Freunde; ſetzt konnte ſie ihm nur mit
einem ſchwachen Lächeln ihre Hand reichen Der
alte Diener nahm ſie zwiſchen ſeine eigenen, und
Tränen rannen über ſeine eingefallenen Wangen.

„O, Fräulein Gretal“ rief er aus. Faſt hätte
ich die Hoffnung aufgegeben, und ich ſehnte mich
doch ſo ſehr, Sie noch einmal zu ſehen Aber Sie
haben ſich traurig verändert!“ fügte er in betrüb-
tem Tone bei.

beabſichtigte.

vielleicht, ich kann es

Weiler wird gemeldet
Die Europareiſe des albaniſchen Miniſterpräſi

denten iſt ergebnislos geblieben. Sämtliche Groß
mächte haben ein bewaffnetes Eintreten für den
Fürſten von Albanien abgelehnt.

Die Situation in Albanien bleibt hochkritiſch
für die Regierung des Fürſten Wilhelm. Die nord
epirotiſchen Aufſtändiſchen rücken immer weiter vor
und die mohammedaniſchen Rebellen ſollen ſogar
einen neuen Angriff auf Durazzo beabſichtigen.
Schließlich machen ſich auch die Serben bemerklich,
ſie haben einen Einfall in das öſtliche Albanien ins
Werk geſetzt, wo ſie nun gegen Elbaſan vorrücken.
Der Fall von Valona, dem Hauptorte des ſüdlichen
Albanien, gilt nur noch als eine Frage von Tagen,
nur bleibt noch abzuwarfen, ob die Epiroten oder
die mohammedaniſchen Rebellen die Stadt beſetzen
werden. Zwiſchen den beiden rebelliſchen Parteien
ſoll übrigens ein Abkommen in Malik getroffen
worden ſein.

Bulgarien. Jn der bulgariſchen Sobranja
begann am Miltwoch die Beratung der Vorlage,
betreſſend die bulgariſche Anleihe in Berlin. Die
bürgerlichen Oppoſitionsparteien und die Sozial
demokraten griffen die Vorlage heftig an und es
entwickelte ſich ſchließlich eine große Skandalſzene.
Mitten in dem Lärmen erklärte der Präſident die
Vorlage für angenommen, was ſtürmiſche Proteſt
rufe der Oppoſitionsparteien verurſachte. Dann
wurde die Sitzung unter großer Erregung der Mit-
glieder geſchloſſen

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Mit dem Roggenſchnitt iſt

dieſer Tage auf den hieſigen Fluren begonnen
worden.

Annaburg. Der Schwindler in Huſaren
Gefreiten-Uniſorm, von deſſen Auftreten in Elſter
Und Ruhlsdorf bereits in voriger Nummer berich
tet wurde, hat auch in einem hieſigen Reſtaurant
eine Gaſtrolle gegeben. Die Gaſtwirte ſeien daher
gewarntDommitzſch, 14. Juli. Eine ſchwere Bluttat
trug ſich heute im nahen Elsnig zu. Als der Land
wirt Fromm dort kurz nach Mittag ſeinen Klopp
hammer zum Dengeln der Senſe von der Dreppe

zügler Wilhelm Stollberg aus ſeiner Tür und ſtieß
inſolge ſchon lange gehegten Grolls dem Fromm,
ſeinem Schwiegerſohn, ein offenes Nick Meſſer hinter
rücks zwiſchen die Rippenanſätze in die Lunge, daß
der Schwerverletzte ſofort nach Dommitzſch zum
Arzt zwecks Anlegung eines Notverbanndes gefahren
werden mußte. Wegen der Schwere der Verletzung
wurde Fromm dann ins Krankenhaus nach Torgau
übergeführt.. Der Grund der Tat ſoll, wie uns
berichtet wird, in ſchon längere Zeit andauernden
Familienzwiſtigkeiten zu ſuchen ſein.

Torgau, 15. Juli. (Das tote Kind weggelegt.)
Jm Schwarzen Graben wurde vor einigen Wochen
ein etwa 14 Tage altes Kind tot aufgefunden, ohne
daß die Kindesmutter feſtgeſtellt werden konnte.
Jetzt iſt die Mutter des Kindes in der Perſon der
etwa 19 Jahre alten Haſſe gus Wallwitz bei Halle
ermittelt worden. Die H. hatte in Steglitz ohne
Wiſſen ihrer Angehörigen ihrer Niederkunft entgegen
geſehen, und befand ſich mit ihrem Kinde auf der
Fahrt nach Torgau, wo ſie dasſelbe unterzubringen

Unterwegs verſtarb aber das Kind,
und die H. ſetzte nun, um die Geburt zu verheim

„Daran trägt gar vielerlei die Schuld,“ verſetzte
Greta, ruhig dem Blick des Alten begegnend.

Und Sie ſind allein hier, Fräulein Greta?“
fuhr dieſer fort. „Meine liebe Herrin, wo iſt ſte

„Sie konnte nicht kommen, wir erfuhren es erſt
heute morgen, und ich bin den ganzen Tag gereiſt.
Aber, o Mansſield, ich hatte keine Ahnung, daß ich
ihn krank finden würde!“

„Ja, es geht raſch zu Ende,“ ſagte der Alte
mit einem ſchmerzlichen Seufzer.

Herr Graham, der ſich bisher ſchweigend in
ſeinen Stuhl zurückgelehnt hatte, blickte jetzt auf-

„Meinen Sie, daß man Fräulein Morton zu
ihm führen ſolle fragte er.

„Gewiß, ich meine es,“ verſetzte Mansfield ent
ſchieden. Schaden kann dem armen Herrn jetzt
nichts mehr und er würde ich will hinaufgehen
zu ihm,“ fügte er kurz bei.

Zwei Minuten ſpäter kehrte der Alte zurück.
Sie müſſen ſogleich kommen,“ ſagte er in

traurigem Tone.
Schweigend erſtiegen nun die drei die alte

eichene Treppe und gingen eine lange Galerie ent
lang. Dann durchſchritten ſte ein Vorzimmer, in
welchem die Krankenwärterin bei der Arbeit ſaß
Mansſield öffnete leiſe eine Tür und ſie ſtanden in
dem Gemach. Jn einer entfernten Ecke brannte
eine Lampe, von einem grünen Schirm beſchattet,
und bei ihrem ſchwachen Schein unterſchied Greta
eine dunkle, geſchnitzte Bettſtelle mit ihren düſteren
Behängen und die Geſtalt, die darauf ausgeſtreckt
lag. Neben dem Kamin ſaß der Doktor, nicht der

ſeines Auszugshauſes nehmen wollte, trat der Aus

lichen, die Leiche des Kindes in Torgau am
Schwarzen Graben aus. Durch die Anforderung
des ahnungsloſen Vaters der H. die Vormund-
ſchaft über das uneheliche Kind ſeiner Tochter zu
übernehmen, wurde die Sache aufgedeckt

Forgan, 15. Juli. Zum Bahnbau Torgau
Belgern ſollen am 19. Juli 2 Unteroffiziere und
20 Mann und am 22. Jult 4 Offiziere 20 Unter
offiziere und 170 Mannſchaften vom Königl. Eiſen
bahn- Regiment Nr. l aus BerlinSchöneberg hier
eintreffen. Die Unterbringung der Unteroffiziere
Und Mannſchaften wird vorausſichtlich in Kaſernen
erfolgen. Wie ſchon früher erwähnt, ſoll durch
dieſe die Legung der Schienen auf der neuen Bahn
erfolgen.

Helgertt, 13. Juli. Geſtern vormittag ereignete
ſich ein recht bedauerlicher Unfall in der Nähe der
Kirche. Hier wurde einem Knaben von einem
Pferde ein Bein zerſchlagen.

Herzberg a. Harz. Einen ſchrecklichen Tod an
der Eiſenbahnſchranke fand das fünffährige Töchter
chen des Gärtners Paul Lochter. Das Kind hatte
ſich an einer geſchloſſenen Bahnſchranke zu ſchaffen
gemacht und den Kopf zwiſchen die Gitterſtäbe der
Schranke geſteckt. Als die Schranke hochgezogen
wurde, wurde das Kind mitgeriſſen und hing nun
mit dem Kopf hoch oben im Schlagbaum. Als man
die Kleine befreien konnte, war ſie bereits eine Leiche

Kirchhain. Ein verhängnisvoller Trunk. Am
letzten Sonntag vormittag trank der in der Luckauer
Straße hierſelbſt wohnhafte Arbeiter Brämiſch aus
einer Selterwaſſerfluſche, in der Meinung, ſie ent
halte Branntwein. Zu ſeinem größten Entſetzen
war die Flaſche aber mit Schwefelſäure gefüllt, und
es ſtellten ſich heftige Schmerzen ein. Alle ärztliche
Hilfe war umſonſt. Der unglückliche B. erlag nach
zwei Tagen den Folgen dieſer Vergiftung.

Fchönborn bei Lampertswalde. Am Montag
brannte das dem Gutsbeſitzer Linge gehörige Stall
gebäude nieder. Der Eigentümer des Gutes iſt da
bei ums Leben gekommen.

Golßen. Ein Einbruchdiebſtahl wurde am
Sonntag mittag bei dem Zollinſpektor Elamroth
verübt. Den Spitzbuben kamen ca. 300 Mark Geld,
Goldwaren und Uhr, Revolver uſw. in die Hände

Bitterfeld. (Ankauf der Bitterfelder Braun
kohlenlager durch den Staat.) Der preußiſche Fiskus
hat nach langen Verhandlungen die ausgedehnten
Braunkohlenlager bei Bitterfeld, Niemegk und Mühl
feld käuflich erworben. Es handelt ſich um ein Ge
biet von über 3000 Morgen, wovon auf das Ritter
gut Niemegk, früher dem Oberſt v. Leipzig gehörig
800 Morgen entfallen, während der Reſt im 2
ernbeſit war. Der Preis für den Morgen betr
durchſchnittlich 1500 Mk.
kaufſumme auf etwas über 4
Die Kohlenmächtigkeit beträgt 11 m, die Decke etwa

7 m. Der
betrieben wird und damit die Lieferung für das
zukünftige Kraftwerk in Wittenberg unter allen
Umſtänden geſichert iſt. Der Betrieb kann auch
durch ungeübte
Der Transportſpäter durch eine vom Staat zu erbauende Schlepp
bahn erfolgen.

Mittenberg, 15. Juli.
Senſen auf dem Fahrrad verurſachte trotz Sicherung
bei einer Karambolage zweier Radfahrer in der
Rotemarkſtraße eine ſehr ſchwere Verletzung des
Schloſſers Alois Welzel, der auf den Sprengſtoff
werken beſchäftigt iſt. Jhm wurde die linke Arm

geringſte Laut war zu vernehmen. Greta trat ge
räuſchlos in den Schatten, während Mansfield ſich
dem Bette näherte.

„Sie iſt gekommen, lieber Herr,“ flüſterte er.
„Sie iſt hier

Eine lange Pauſe trat ein, dann bewegte ſich
der Kranke ein wenig, und ein leiſer Ton erreichte
Gretas Ohr. Mansſield winkte ihr, näherzukome
men, und im nächſten Augenblick neigte ſie ſich be
bend über das welke, ſarbloſe Antlitz, das ſie zu r

letzt in leidenſchaftlichen Zorne geſehen. Die un
ruhigen Blicke ſchienen ſelſam aufzuleuchten, als ſie
den ihrigen begegneten, und Greta fühlte, daß er
ſie erkannt habe. Sie beugte ſich noch tiefer herab,
ſtrich ſanft die ſilberweißen Locken zurück und
drückte einen zärtlichen Kuß auf die Stirn des
Sterbenden. Die abgezehrte Hand des Greiſes,
welche auf der Deckr lag, taſtete nach der ihren,
ſeine Lippen bewegten ſich. Greta kniete an dem
Bette nieder und legte ihre Wange auf ſein Kiſſen
Eine kurze Weile herrſchte tiefe Stille, dann wurde
ſein Griff feſter, ſein Blick ängſtlicher. Er verſuchte
zu ſprechen, aber die Worte verloren ſich in einem
ünartikulierten Gemurmel.

Er verſuchte es noch einmal, und es war herz
brechend, die Verzweiſlung zu ſehen die ſich ſeiner
bemächtigte, als er bemerkke, daß keiner der Umſte
henden die gebrochenen Laute verſtand.

Fortſetzung folgt.

ſo daß ſich die Geſammt
Mill. Mk. beläuft.

Erwerb iſt deshalb von beſonderer
Wichtigkeit, weil die Kohlenförderung im Tagebau

Arbeiter aufrechterhalten werden.
der Kohlen nach Wittenberg ſoll

Das Mitführen von

e x W



1. Oklober zu vermieten, evtl. auch

ſind zu verkaufen

Kbhlräbenpſlangen,
e as Schock 5 Pfg. hat abzugeben

muskulatur bis auf die Knochen durchſchnitten,
außerdem wurden ihm von drei Fingern die vorderen
Gliedmaßen abgeſchnitten. Nur durch ein ſchnelles

Abbinden des Oberarms wurde ein tödlicher Blut
verluſt vermieden Der Verunglückte erhielt in der
Wohnung des Herrn Dr. Schwabe die erſte Hilfe
und wurde ſpäter nach dem Paul Gerhardt-Stift
gebracht.

Fitterfeld, 13. Juli. Beim Baden ertranken
in Priorau die beiden 11 Jahre alten Schüler Rich.
Spieß und Guſtav Lärm

Radegaſt, 15. Juli. Tot aufgefunden wurde
heute früh A. Uhr der in Salzfurth beſchäftigte
Stallſchweizer Richard Alzendorf auf dem Wege
zwiſchen Lennewitz und Salzfurth. A. hatte ſich in
einem Gaſthauſe in Lennewitz ſtark bezecht und war
auf dem Heimwege an akuter Alkoholvergiftung,
wie vom Arzt feſtgeſtellt wurde, geſtorben.
Der Landtag von Anhalt- Deſſau beſchloß

die Einführung der fakultativen geheimen Gemeinde
wahlen auf dem Lande.

Magdeburg, 14. Juli. Der Musketier Bren-
necke vom 25. Jnfanterie- Regiment ertränkte ſich
aus Furcht vor Strafe in der Elbe. Brennecke war
eines ſchweren Bandeneinbruchsdiebſtahls mit Zivi
liſten in der Zitadelle dringend verdächtig und be
reits kriegsgerichtlich vernommen worden.

Alcherslehen. Einen ganz empfindlichen Ver
luſt, beſonders für die kommende Erntezeit, hat der
Landwirt K. in D. ſich ſelbſt zuzuſchreiben. Trotz
der Warnung der Ländlichen Berufsgenoſſenſchaften
kaufte und verwertete er eine verdorbene Melaſſe,

wovon die Pferde fraßen. Nachdem ihm in der
verfloſſenen Woche ſchon 2 Paar ſehr wertvolle
Pferde eingegangen ſind, geht auch das letzte ihm
verloren. Die tierärztliche Unterſuchung hat ein
wandfrei als Urſache die verdorbene Melaſſe feſtge
ſtellt. Der dem K. erwachſene Schaden beläuft ſich
bis jetzt auf faſt 8000 Mark

Der ländlichen Krankenpflege dient die Säch-
ſiſche Frauenhülfe unter Vorſitz ihrer Exzellenz der
Frau Oberpräſident v. Hegel ſeit Jahren durch
Ausbildung von freiwilligen Helferinnen. Nachdem
bisher im Winter nur je ein Ausbikdungskurſus
veranſtaltet worden iſt, werden im kommenden
Winterhalbjahr deren zwei durchgeführt werden,
um dem ſtetig wachſenden Bedürfnis nach geſchulten
Kräften genügen zu können. Jm Hauptquartier
der Sächſiſchen Frauenhülfe zu Magdeburg iſt ein
allen Anforderungen entſprechendes Helferinnen-
heim eingerichtet, das 20 Helferinnen gleichzeitig
aufnehmen kann. Am 7. November wird der erſte
Kurſus, am 2. Januar der zweite dieſes Winters
beginnen. Die Teilnahme iſt völlig koſtenfrei. Ge
ſunde, auf dem Lande anſäſſige junge Mädchen
und auch Frauen, falls ſie daheim abkömmlich ſind,
vom 18 40. Lebensjahre können Aufnahme finden.
Alles Nähere ergeben die „Bedingungen“, die von
der Geſchäftsſtelle Magdeburg Buckau, Kloſter
Bergeſtr. 1, umſonſt zugeſandt werden. Bei der
Anmeldung iſt möglichſt gleich anzugeben, an wel
chem Kurſus die Teilnahme gewünſcht wird.

nnd

Von Nah und Fern.
Geyer im Erzgeb., 14. Juli. Ueber die hieſige

Gegend entlud ſich geſtern abend etwa 8 Uhr ein
ſchweres Gewitter. Der Blitz ſchlug dabei in das
Rathausgebäude, das in Flammen aufging und
bis auf die Umfaſſungsmauern niederbrannte. Das
abgebrannte Gebäude wurde in den 60er Jahren
des vergangenen Jahrhunderts erbaut.

Schwerin, 15. Juli, Auf dem Flugplatz Gorries
gerteken geſtern beim Start zwei Flugzeuge anein
ander Das Flugzeug des Fluglehrers Geigant
verſuchte über die Maſchine des kurz vorher geſtar
teten Leutnants von der Lühe hinweg zu komnmen,
wobei die Apparate auſeinander ſtießen. Geigant
erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung, während
Leutnant von der Lühe ernſte innere Verletzungen
davontrug.

Düſſeldoxf, 15. Juli. Das Landgerichtsgebäude
hier brennt. Das Feuer wütet im Dachgeſchoß, wo
es durch Aktenvorräte reichliche Nahrung ſindet.
Die geſamte Feuerwehr iſt an der Brandſtelle tätig.
Man hofft, die Sitzungsſäle retten zu können. Der
Brand dauerte gegen 217, Uhr nachmittags noch fort.

Birchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 6. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr

Predigtgottesdienſt. Herr Militärpfarrer Langguth.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Herr Militärpfarrer Langguth.

Anzeigen.

Eine Wohnung
von 4 Zimmern und Zubehör zum

ein möbliertes Zimmer.
Torgauerſtr. 20.

Kantschuck- Brücke D. R. Patent,
festsitzend, hygienisch bequem, nicht lästig od. störend im NMunde, daher reiner Geschmack, angenehm fast wie eigene Zähne
Zahnziehen mit Betänbung, Plombieren, Zähnereinigen; auch für Krankenkassen- Mitglieder.

Schmidt's Zahn- Praxis Jessemn, Sprechst. 9--6, Mittwochs 9—-12 Uhr.
1 Sofa, 1 Glasſchrank,

1 Spiegel, 1 Zuglampe

Mittelſtraße 16.

NNiemitz, Gertrusshef
bei Annaburg.

Eine J ſehr guterhaltene
ſſ h ſtatt. Auch kann eine empfiehlt

Flmasb mine beſchränkte Anzahl Nax Görnemann's
verkauft kräftiger Arbeiter Verkaufsſtelle.
Naundorf G. Krüger So o
Kartoffelflocken

einpfiehlt von friſch eingetroffener
Sendung noch billig

Adolf Weicholt, Prettin.

Die Vormerkung der

für die diesjährige

Kampagne
ſindet von jetzt ab

Beſchäſtigung ſinden.

Zuckerfabrik
in Brottemitz.

Blaue Leiterwagen,
Harken, Senſenbäume,

Getreidezeuge
hat zu verkaufen

Ernst im Ke.
Heu Karte

2 Pfund 15 Pfg.

Schweinetröge
in 12 Sorten von 2 Mk. an

Ah W. Kunze
de iſt die falſche, liebes Kind,

die trüglich man gegeben Dir
I bringſie zurück, verlang geſchwind

die weltberühmte „Kavalier“!

Sehastian Sehimmeyer, Annahurg
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl:

Macco-Hemden u. Beinkleider
für Herren und Damen

feln kinsatzhemden, fanh. Herremwesten, Mestengürtel

Damen- Bluſen
in Leinen, Batiſt und Mouſſeline

Knaben-Waſch- Anzüge und Bluſen
Knaben und Herren-dommerjoppen

Damengürtel, Korſets, Strümpfe, Handſchuhe
Damen Unterröcke, Untertaillen, Schürzen

Chemiſets, Kragen, Manſchetten u. Schlipſe
Hoſenträger, Sportgürtel, Taſchentücher

Verkaufsstelle in Annaburg
bei J. G. Hollmig's Sohn. Sag J

Neue Vollheringe

Reue Kartoffe

Reue ſaure Gur hält in größter Auswahl auf Lager

Erubvitzseh, Nſchinenfahri,

Gardinen, Handtücher, Bettzeuge e.

s Gras und
Grtreidemäher

weltbekannte
erstklassige Marke,

die ſt für die hieſtgen Ver
hältniſſe beſtens bewährte,

Herzberg a. Elſter.
Riecderlage in Stadt Berlin in Knnab ung

ſe-Karkons

mit Leder-Riemen,

e

Roggenkleie
Girieskleie, Leine

Weilzenschalen
Gtemm. Hähnerfutter

Gerste Mais

e

fie eW empfiehlt hBuchweizen, Haidekorn, J. G. Fritzſche.Rieſenſpörgel, Knitſching, 7en e Gegenicken, Senf, Raps 53 S eLupinen, Sandwicken, W h Mücken m. Fliegen:Peluſchken, Jnkarnatklee Se Mückenſchutz, 9
BremſenölAdolf Weihelt Prettin tut de e ehe tn Peſtitutiongſluid eVitg I Fliegentod,I O R vorzügliches Einreibungsmittel für Fliegenleim,

beſter Kupfer und Herdputz,
à Packet 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Jnſektenpulver
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

VerſandSchachteln
in verſchiedenen Größen

enpfiehtt Herm. Steinbeiß.

empfiehlt in großen und kleinen
Poſten

Wriedr. Kühne,
Holzdorferſtraße 12.



Der beste

Cons Serven Gluser
viele Millionen im Gebrauch

Uberall bevorzugt.
Dreyers Fruchtsaft- Apparat Rex“

für Gelee, Marmelade und Säftehbereitung-
Halbe Kochaeit 509)0 Zuckerenparnis.

Rex- Conservenglas- Gesellſchaft
Bad Homburg

Verkaufe telten werden nachgewieſen

dauert noch bis bis zum 21. Juli.
Freisermässigunge des gesammt. Warenlagers-

e Die Reſtbeſtände in Damen Konfektion, Koſtüme,
fertige weiße Kleider, weiße Bluſen, Koſtümröcke, Unterröcke,
Waſchſtoffe, Monſſelins, Reſte e. jetzt spotthbiklig.

O a ittenber
in allen Farben und Preislagen

Kinderwagendecken
empftehlt in e Auszwalzl

Annaburg. Markt 20.
Empfehle mein großes Lager in

Haaren bei en Preisſtellung.Jahr Garantie von 65 Mk. an.Auf Wunſch liefere nach eſtensrn en ein Rad von 45 M. an.

Ferner einpfehle Continental-Mäntel und Schläuche
ſowie Sämmtliche Enrsateteile-

Reparaturen werden in eigener Werkſtatt ſofort ausgeführt.

Dürkopp- Nähmaschinen
für Hausgebraztrij 65 Alk.

Handwerker Nähmaſchinen für alle Gewerbe.

Biabolo- Cemtriſug n
Tellerx- Ginſatz. Gaxrantiert ſchärfſte Cutrahmung.

65 Liter- Leiſtung ſtündlich 70 Mk. (2-3 Kühe).
120 Liter-Leiſtung ſtündlich 95 Mk. (3-6 Kühe).

Reparaturen an Centrifugen jeden Syſtents werden ausgeführt.

Fahrräder Nähmaschinen Centrifugen
gebe auch auf Teilzahlungen ab.

r

Markt 20.

mit

e z S n

SCHWarZz6, Annaburg
Drogen- u. Farben- Handlung.

BolusPulver, rot, à Pfd. von 20 Pfg. an,
Kalkblau, à Pfd. von 30 Pfg. an,

Wandgrün, Engliſch Rot, Fraukfurt. Schwarz,
Ultramarinblau, Schlemmkreide, Tafel Leim,
Metall-Ocker, Chromgelb, Oelgrün, Bleiweißz,
BleiMennige, Leinöl-Firniß, garant. rein

Gips nud diverſe Sorten Pinſel,

e eSee h J 5

u

in allen Starken und Liniaturen hält auf Sag

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

48- Verkauf

le Satter-

fertigt ſchnell und ſauber

Coswigerstrasse 4

gust Roltzhausen, Wittenvers
Geogr s Ooswigerstrasse 4

Gröltes Spezialgeschäft in Bamen -Kostüm- und Herren Stoffen
Ca. 700 Dessins ständig am Lager. 9

en n neneFrühjahrs-WMeuheiten
e

in

Am 'aletot- u Hosenst ofensowie

an Kostümstoften
empfehle in grosser Auswahl.

Anfertigung feinen Damen-Kostüme und eleganten Herren- Garderobe

nach Maß in eigener Werkstatt unter Garantie
Müster stehen gern zu Diensten, Muster stehen gern zu Diensten.

Annaburg, Torgnuuerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Dmmil Pape, praht. Dentiſt
Wittenberg.

T

Polster Arbeiten

Otto Ante, Stern
Fur Fonriſten!

Eis- und Erfriſchungsbonbons.
R. Selbinann, Markt 17.

Butterbrotpapier
Kaffeefiltrierpapier

Küchenſtreifen
Herm. Steinbeit,empfiehlt

Zu ſparen
verſtehen
ökonomiſche Hausfrauen, die ſich durch
einfaches Aufkochen von Zucker (ohne
weitere Zutaten) 5 Pfd. Limonade
ſirup mit den echten ReichelExtrakten,
wozu nur 1 Originalflaſche für 75 T
ehört, ſelbſt bereiten, mit der die köſt

ichſten Limonaden von edlem Aroma,urreinſtemFruchtgeſ ſchmack inHimbeer,

Erdbeer, Zitronen, Kirſch, Grenadine,Hrangeete. herzuſtellen ſind. Der Kin

der liebſtes Getränk. Vorzüglich zu
Nachſpeiſen u. zu delikatem Gelee für
Brotaufſtrich. Fabelhafeé 2billig!
Alleiniger Fabrikant Otto Reichel,
Berlin 80. Vor Nachahmungenſchützt
die Echtheitsmarke Lichtherz. Aus
führl.illuſtriertes, Rezeptbuch“ gratis.

Ju Annabuvg bei A. Schmorcdle-
Neue Voll- Heringe

empfiehlt

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

Malta Kartoffeln

Matjesheringe
empfiehlt

G. Mollmig's Sohn.

A Paket 25 Pfg., ſowie

Natron-Waſſerglas
zum Konſervieren der Eier

empfiehlt

O. Schwarze, Annaburg,
Drogenhandlung.

i

t Mir dnKeent„ehr
Sommerfeſt mit Kino Einlage
im Lokale des Reſtaurants „Neune Welt“. Bei günſtigem Wetter
wird das Feſt im Garten abgehalten.

Anfang 8 Uhr.

Union-Diohtspiele Neue Welt.
Sonntag, den 19. d. Mts., abends 3 Uhr

Srosse Vorstollung
unter and. Das deutsche Turnfest in Leipzig

und clie Diamanten des Hollänckers-
Uebliche Preiſe. Aug. Schlinker.

a

Der Vorstandk-

J

im „Waldſchlößchen“ ſtattfindenden

TANZKBANZCHEN
e wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen.

Kegelklub „Gut Holz.“

Geſang- Verein „Liederkafel
Den Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß am Sonntag den

49. c. Mts- im „Bürgergarten“ ein

Sommer- Tanzkränzchen
abgehalten wird. Freunde und Gönner des Vereins ſind eingeladen
und herzlich willkommen.

F. Anfang 7 Uhr. Der Vorstand

Stadt Berlin.
Sonntag, den 19. d. Mts.

Hühner und Hähnchen-

e Auskegeln.
Es ladet freundlichſt ein

V. MNoack.

Col. Naundorf.
Sonntag, den 19. d. M., ladet

zu Kaffee u, Kirsokuchen

freundlichſt ein G. Rahnſch.

sind alle Hautunreinigkeiten und Haut-
ausschläge, wie Blütchen, Mitesser usw.

durch tsglichen Gebrauch der echten

reckenpferd-e e Serſg
von Bergmann L Co., Radebeul,Stack 50 Pf. zu Roben be

Apoth. Schmorde, O. Schwarze.

Echt engliſche
Sohweisswolls
bveſte und ergiebigſte

Strumpfwolle.
Alleinverkauf für Annaburg bet:

l Quehl.

Honig-Fliegenfänger

„Jeroxon“ mit dem Stift
ſind die beſten!

Zu haben bei:
J. G. Fritzſche.

Phosphorſanren
Kalk s

als Beigabe zum Viehfuttergegen Knochenweiche pp. und

zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die Redaktion, Druck und Verlag

Apotheke Annaburg. von Hermann Steinbeiß in Annaburg

Zu unſerem am Sonntag den [9- l von 8 Uhr e
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